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werden, das dasselbe Motto zur Aufschrift trägt, mit der
Adresse des Künstlers.

14. Diese Couverte bleiben verschlossen bis die Jury ihre
Wahl getroffen und den Preis zuerkannt hat; dann erst
werden sie geöffnet, um den oder die Namen der Verfasser
der preisgekrönten Arbeiten kennen zu lernen.

15. Die Umschläge für nicht preisgekrönte Arbeiten
werden ungeöffnet an die angegebene Adresse zurückge-
sandt.

16. Zur Bewerbung sind alle in- und ausländischen

Künstler zugelassen ; alle nötigen Angaben, die sie zu ihrer
Arbeit benötigen können, werden gerne gegeben.

17. Allen auf den Philippinischen Inseln akkreditierten
Consulaten werden Abschriften von dieser Preisausschreib-

ung übergeben; damit sie allfällig die Künstlerkreise ihres
Landes auf diese Ausschreibung aufmerksam machen

können.

Manilla, den 15. März 1905.

J. G. DEL ROSARIO,

Prar/t/m/ rter Comw/ürw«.

Yerkehrsverein für Bern und Umgebung.

/wr 7/ersfe//wng eines P/n^afes

der Sind? Bern.

Programm :

Es wird ein Aussenplakat bis zu 5 Farben gewünscht,
in der ungefähren Dimension von 1,50 Meter Breite und

90 cm. Höhe : Das Städte-Bild soll im Vordergrund mit
einer grossen packenden Figur, im Hintergrund Vorzugs-
weise mit den Alpen verbunden werden ; für einen kurzen
Reklamentext ist Raum zu lassen.

Im übrigen bleibt es den Konkurrenten überlassen, das-

jenige Bild zu wählen, das ihnen am zweckentsprechend-
sten zu sein scheint.

1. Preis : Fr. 700
2. Preis : » 450
3. Preis : » 250

Die prämierten Arbeiten bleiben Eigentum des Ver-
kehrsvereins.

Zur Konkurrenz eingeladen ist jeder Schweizer oder in
der Schweiz lebende Künstler.

Die Arbeiten sind, mit einem Motto versehen, bis zum
31. August 1905 dem offiziellen Verkehrsbureau Bern ein-
zureichen.

Die Jury wird später bekannt gemacht.

Di^ dijei jSicl^wei^eij im Bundesrçaï^aus.

Wir lesen im /ozirwa/ rfc Gcwr-fc :

Bern, 3. Mai 1905.

Das Preisgericht für die Grütligruppe des Bundesratshauses
hat dahin entschieden, dass keines der vorgelegten Modelle zur
Ausführung geeignet sei. Das Preisgericht wird nun zu Händen
des Bundesrates einen Bericht abfassen, in dem es seine Ansich-
ten darlegt, wie diese Angelegenheit zu erledigen sei.

CORRESPONDENZ DER SEKTIONEN

Genf, den 5. Mai 1905.

Herrn Paul Bouvier, Architekt, Vize-Präsident des Vereins
Schweiz. Künstler, Bildhauer und Architekten,

Neuenburg.

Werter Herr Kollege

In ihrer letzten Sitzung vom 1. Mai abbin hat die Sektion Genf
nach langer, lebhafter Diskussion beschlossen, der nächsten Ge-

neralversammlung eine Motion zu unterbreiten, dahin gehend,
das gegenwärtige Vereinsblatt durch einfache Zirkulare zu

ersetzen, welche das Centraikomitee wenn nötig ist jedem
Mitgliede der Gesellschaft zustellen würde.

Das Vereinsblatt erscheint zu unregelmässig, um von eigentli-
chen Nutzen zu sein und trotz der Mithülfe des neuen Sekretärs,
der mit der Redaktion beauftragt ist, bleibt die Zahl der Mit-
arbeiter eine sehr beschränkte und darum entspricht auch das

Wert des Blattes nicht den Opfern, die es erheischt.
Wir ersuchen Sie somit, die Angelegenheit auf die Traktan-

denliste der nächsten Generalversammlung setzen zu wollen.
Genehmigen Sie, werter Herr und Kollege, unsere achtungs

vollen Grüsse.

P«r rf/e .SV/cho« G«;/,
ZVr W/<r«kzr;

John Plojoux.

Martigny, den 11. Mai 1905.
An das

Zentralkomitee des Vereins Schweiz. Maler, Bildhauer und
Architekten

Neuenburg.

p. A. Herrn P. Bouvier, Architekt.

Werte Herren

Die Sektion Wallis des Vereins Schweiz. Maler, Bildhauer
und Architekten legt Ihnen folgenden Wunsch vor :

1. Die Generalversammlung möchte in einer kleinen Stadt,
die auch in künstlerischer Hinsicht Interesse bietet, wie z. B. in



i So

Freiburg oder in Murten zusammenberufen werden ; die Aus-

lagen für Banquette und Ausflüge sollten auf das allcrnotwen-
digste beschänkt werden ; man sollte wieder zum Banquette von
Fr. 3 zurückkehren. Grosse, unnütze Auslagen halten viele

Mitglieder vom Besuche der Versammlung fern.
2. Für alle in Aussicht stehenden Ausstellungen, Wettbe-

werbe, u. s. w., möchte eine Liste von Jury-Mitgliedern auf-

gestellt werden ; diese Liste sollte während 3 Jahren Gültigkeit
haben; dieshauptsächlich um unnütze fortgesetzte Anfragen und

Aufstellung gleichnamigen Listen zu vermeiden.
Mit kollegialischem Grusse zeichnet

J. Morand,
Ae/erefdr de.t AeÄ7io« fFnZ/ù.

Herrn Paul Bouvier,
Centraivizepräsident des Vereins Schweiz. Maler, Bildhauer und

Architekten
Neuenburg.

Geehrter FIcrr College

Wir machen Ihnen die Mitteilung, dass die Sektion Zürich in
ihrer Sitzung vom 20. Mai Herrn ^7Z/red P/eM«i«gef, Maler, See-

feldstrasse 106, Zürich V, als Mitglied aufgenommen hat.
Ausserdem ist noch Herr ffenwaw» 5aZdi«, Bildhauer, Zelt-

weg 83, Zürich V, Kandidat. Herr Fritz Boscovits, der früher
schon Mitglied der Gesellschaft gewesen, dieses Jahr wiederum
eingetreten ist, ist ohne weiteres Mitglied der Gesellschaft.

Die Sektion Zürich hat in derselben Sitzung beschlossen,
folgende Anträge an der nächsten Generalversammlung zuO O O

stellen :

1. Es möchte der Verein Schweiz. Maler, Bildhauer und Ar-
chitekten der Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz (Ligue pour
la beauté) beitreten.

2. Es möchte unser Organ « Acfet/eiiçer IFwwrf » und die « Mi7-
/ei7««ge« » des schweizerischen Kunstvereins in einem Blatte

vereinigt werden.

3. Es möchte als Organ der Schweiz. Vereinigung für Hei-
matschutz (Ligue pour la beauté) unser Blatt « Aclwe7.(er Ätitui »

vereinigt mit den « MtWei/ww^e« » vorgeschlagen werden, so-
mit das Centraiorgan des Vereins Schweiz. Maler, Bildhauer
und Architekten, des Schweiz. Kunstvereins, der Schweiz. Ver-
einigung für Heimatschutz bilden.

4. Es möchten die Artikel 5' und 6 unserer Statuten weg-
fallen resp. abgeändert werden und zwar in folgendem Sinne :

Artikel 5° : Der Xdwdtded www ww der/emge« Ae/dio« wrge-
icWrtge« werde«, deren MifgKed er später wird,
fällt weg.

Artikel 6 : Die ewdgülfige ^//«ediwe ef«e.i Ximdidate« er/bigd in

gebe/wer di/reli die ordewiZie/je Ge«erir7tieriirmmlM»g
mi/ ^cei driZZeZ Me/ir der .dj/weser/de«,

wird folgendermassen abgeändert :o o

Die //ii/i/fl/wfe der /{««didix/era er/b/gi in ge/ieiwer HZwZiii/im/Mg
di/riA die ZieZre)fe«de Ae/f/io« ««Zer Mi/ZeiZiiieg 111/ diu CewZniZ-

/fowiiee.

5. Es möchte das Centraikomitee die Frage in Erwägung
ziehen, ob nicht, analog dem Vorgehen der Schweiz. Kunst-
ausstellungen auch nichtschweizerische jedoch in der Schweiz
domizilierte Künstler, als Mitglieder aufgenommen werden
könnten, in der Meinung, dass hierüber der nächsten General-
Versammlung ein Antrag vorgelegt werde.

Geehrter Herr College

Was den Antrag betrifft unser Blatt mit den « Mitteilungen »

des Schweiz. Kunstvereins zu vereinen und als Organ der
Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz vorzuschlagen ist die
Sektion Zürich von dem Gedanken ausgegangen unser Blatt zu

kräftigen und interessanter zu gestalten, selbstverständlich unter
Wahrung aller unserer Interessen. Die Sektion Zürich hat be-
reits bei der vorberatenden Versammlung in Bern (schweiz. Ver-

einigung für Heimatschutz — Ligue pour la beauté) diesbezüg-
lichen Antrag gestellt, der sehr begriisst wurde, sodass es also

nur der Zustimmung der Gesammtgesellschaft bedarf, um un-
serem Blatte wirklich aufzuhelfen. Das Centraikomitee wird
auf diese Art einer grossen Arbeit enthoben, und es ist anzu-
nehmen, dass sich infolgedessen eher ein Centraipräsident fin-
den lässt, sobald die Leitung unserer Gesellschaft nicht zugleich
die Redaktion des Blattes bedingt.

Der Antrag auf Statutenänderung entspringt der Erwägung,
dass die definitive Aufnahme des Kandidaten durch die betref-
fende Sektion unter Mitteilung an das Centraikomitee manchem
Uebelstand abhelfen dürfte. Es müsste z. B. ein Kandidat nicht
mehr unter Umständen fast ein Jahr zu warten haben, bis er
wirkliches Mitglied der Gesellschaft wird, wie jetzt, da die de-
finitive Aufnahme erst durch die Generalversammlung erfolgt.Ö o
Die Aufnahme durch die Generalversammlung dürfen wir eine
Formsache nennen, da ja sämtliche Erhebungen, ob der Kandi-
dat zulässig ist oder nicht Sache der Sektion sind und nur sie

den Kandidaten kennt. Es soll damit keine Erleichterung des

Beitrittes geschaffen werden, sondern nur eine Vereinfachung
im Betriebe unserer Gesellschaft. Wir erlauben uns darauf hin-
zuweisen, dass das von uns angestrebte in andern Schweiz. Ge-

Seilschaften üblich ist : Ein von der Sektion aufgenommenes

Mitglied ist eo ipso Mitglied der Gesamtgesellschaft.
Wir bitten Sie, unsere Kandidaten und unsere Anträge

auf die Traktandenliste für die Generalversammlung 1905 zu

setzen.

Mit kollegialem Grusse

jfiwr die AeÄ'Zio« 2wrfcZi ;

Der PröridewZ : J. Righini.
Der Ae/ireZdr : Jakob Meier.

Zürich, den 21. Mai 1905.

Imp. P. Attinger, Neuchâtel (Suisse)


	Correspondenz der Sektionen

